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„Bleib gesund!“ Dem Wunsch ein Gesicht gegeben
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Frankenstr. 193-195, 97078 Würzburg
Tel. 0931 2098-0
www.hans-sponsel-haus.de

Alle Wohnformen aus  einer Hand:

 Langzeitpfl ege
 Vollstationäres Wohnen
 Service-Wohnen
 Tagespfl ege

Hier geht’s mir gut !
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Bücher, DVDs und weitere Medien kommen 
jetzt zu den Würzburger Leserinnen und Le-
sern nach Hause. Nachdem die Stadtbücherei 
weiterhin geschlossen bleibt und in Bayern auch 
der Abholservice eingestellt werden musste, hat 
sich das Büchereiteam auf den Weg gemacht, 
einen Lieferservice einzurichten. 
„Gerade für ältere Mitbürger sowie für Familien 
mit Kindern sind diese Medien aus der Stadtbü-
cherei in dieser Zeit ein Gewinn“, ist die Leiterin 
der Stadtbücherei, Martha Maucher, überzeugt. 

Die Stadtbücherei Würzburg bringt‘s - mit ihrem neuen Lieferservice
Mit „WüLivery“ wurde für die Lieferung mit den 
Radboten ein kostengünstiger Kooperations-
partner gefunden, der zum Nachhaltigkeitsprin-
zip der Stadtbücherei passt. Der Lieferservice 
kann im gesamten Stadtgebiet von Würzburg, 
wozu auch die Stadtbezirke zählen, von allen 
Kundinnen und Kunden mit einem gültigen Le-
seausweis in Anspruch genommen werden. Es 
können maximal zehn Medien - von Büchern, 
über Spiele, Hörbücher, Tonies, Zeitschriften-
hefte, Noten und Filme - aus dem Falkenhaus 

bestellt werden. Für jede Bestellung wird un-
abhängig von der Entfernung eine Gebühr von 
3 Euro berechnet, die auf dem Gebührenkonto 
der Kundinnen und Kunden gebucht und nach 
Wiedereröffnung bezahlt werden kann. 
Die Bestellung der gewünschten Medien erfolgt 
am besten über den Bibliothekskatalog, über 
das auf der Homepage hinterlegte Formular, 
per Mail oder telefonisch. Alle Medien, die bis 
12.00 Uhr bestellt werden, können von Montag 
bis Freitag noch am selben Tag im Zeitraum 
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Aufgrund der momentanen Lage in Sachen 
Corona stellt der BSKV seinen Spielbetrieb der 
Spielrunde 2020/2021 somit ein und folgt ver-
zögernd, dem DKBC – Deutscher Kegelbund 
Classic. Es wird keine Auf- und Absteiger ge-
ben und es kann für eine die Saison 2021/22 
geplant werden, die wohl am 2 September-
wochenende 2021 beginnen wird, Gesetz den 
Fall es kommt zu keiner Pandemiefortsetzung.
Wir halten Sie auf dem Laufenden. Informatio-
nen sind auf der Website des BSKV oder des 
Bezirkes Unterfranken ersichtlich.
� gez. Der Bezirkspressewart Jürgen Fischer
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Ihr Ansprechpartner 
Christoph Fleschutz, Pressesprecher 
Telefon 0931 79628-53, Fax -88 
Mobil 0172 8543941
christoph.fleschutz@johanniter.de

Kontaktadresse 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Regionalverband Unterfranken
Waltherstraße 6, 97074 Würzburg

Internet 
www.johanniter.de/unterfranken
www.facebook.com/JUHBayern
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Johanniter informieren:  
Hausnotrufsysteme jetzt direkt von der Steuer absetzbar 

Nach einer Entscheidung des Bundesfinanzhofes gilt der Hausnotruf als 
haushaltsnahe Dienstleistung 

Würzburg ■ Hausnotrufsysteme sind bewährte Helfer für Menschen, die möglichst lang in 
der eigenen Wohnung leben möchten: Im Notfall genügt ein Knopfdruck, um Hilfe zu holen – 
auch außerhalb der Reichweite eines Telefons. Und noch einen Vorteil gibt es: Die Kosten 
für den Hausnotruf sind jetzt auch von der Steuer absetzbar. Das hat der Bundesfinanzhof 
unlängst in einem Urteil entschieden (Az. VI R 18/14). Demnach gilt der Hausnotruf als 
haushaltsnahe Dienstleistung und kann damit in der Steuererklärung als steuermindernd 
angegeben werden. �Das heißt, das Finanzamt reduziert die Steuerschuld um 20 % der 
Kosten pro Jahr. Zahlt man also 420 Euro im Jahr, übernimmt der Staat davon 84 Euro“, 
erklärt Ralph Knüttel, Mitglied des Regionalvorstandes der Johanniter in Unterfranken. 

Für wen eignet sich der Hausnotruf? 
Häufig entscheiden sich allein lebende Senioren für das System. Insbesondere älteren, 
chronisch kranken oder gehbehinderten Menschen ermöglicht der Hausnotruf ein 
eigenständiges Leben in den eigenen vier Wänden. Das sagen auch 94 Prozent der 
deutschen Hausärzte, wie eine forsa-Umfrage aus dem Jahr 2014 gezeigt hat. 87 Prozent 
der Befragten geben an, dass die Nutzung eines Hausnotrufsystems einen Umzug in ein 
Seniorenwohnheim oder eine Pflegeeinrichtung hinauszögern kann. Derzeit vertrauen 
bundesweit mehr als 130 000 Kunden dem Johanniter-Hausnotruf. 

Hausnotruf, ein einfaches Prinzip 
Der Johanniter-Hausnotruf arbeitet mit zwei Komponenten: Die Basisstation ist mit 
Lautsprecher, Mikrofon und Notruftaste ausgestattet. Zusätzlich erhält der Kunde einen 
kleinen Sender mit Signalknopf, der als Armband oder Halskette getragen wird. Per 
Knopfdruck wird die Verbindung zur Notrufzentrale hergestellt, die umgehend 
Hilfsmaßnahmen veranlasst und auf Wunsch die Angehörigen benachrichtigt. Nicht nur im 
medizinischen Notfall kann der Dienst Leben retten. Das Sicherheitssystem kann um 
Falldetektoren, Bewegungs- und Rauchwarnmelder erweitert werden und sorgt so für ein 
rundum sicheres Gefühl im eigenen Zuhause.  

Im Rahmen der Sicherheitswochen vom 4. April bis 15. Mai 2016 bieten die Johanniter in 
Würzburg die Möglichkeit, den Hausnotruf vier Wochen lang gratis zu testen. Weitere 
Informationen zum Hausnotruf und den Sicherheitswochen der Johanniter: 0800 3233 800 
(gebührenfrei) oder www.johanniter.de/hausnotruf. 

Bildunterschrift:  
Die zusätzliche Sicherheit mit dem Johanniter-Hausnotruf ist jetzt von der Steuer absetzbar. 
(Foto: Michael Bellaire / Johanniter) 

Foto: Olaf Bauer
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zwischen 14.00 Uhr und 19.30 Uhr geliefert 
werden, spätere Bestellungen am Folgetag. Eine 
Rückgabe ist über den Lieferservice jedoch nicht 
möglich, die gelieferten Medien werden bis zur 
Wiedereröffnung automatisch verlängert.
Wer sich neu einen Leseausweis ausstellen 
lassen möchte, schickt ein Foto oder Scan des 
Personalausweises (Vorder- und Rückseite) per 
E-Mail an die Stadtbücherei. Dann gibt es, vor-
läufig für einen Monat, kostenlos einen Büche-
reiausweis, mit dem neben dem Lieferservice 
auch die Onleihe, die digitale Ausleihe über 
den Verbund e-medien-franken, genutzt wer-
den kann. Dieses Angebot ist Bewohner*innen 
der Region vorbehalten. Der Ausweis läuft auto-
matisch aus, er muss nicht gekündigt werden. 
Auch die Gültigkeit eines Leseausweises kann 
online verlängert werden. Die Kundinnen und 

Ein etwas anderer 
Weihnachtstrucker 
Pakete in den Zielländern verteilt, Pack-
aktionen organisiert 
Eigentlich kehren zum Ende des Jahres und An-
fang Januar die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer des Johanniter-Weihnachtstruckers von 
der Verteilung der Pakete in den Zielländern 
zurück. Doch dieses Jahr war es anders. Auf 
Grund der Einschränkungen durch die Corona-
virus-Pandemie wurden die Pakete mit Spedi-
tionen nach Albanien, Bosnien, Bulgarien, Ru-
mänien und die Ukraine gebracht. Dort wurden 
sie von den bewährten Partnern der Johanniter 
an Hilfsbedürftige verteilt, die dabei ebenfalls 
vor Herausforderungen gestellt waren. „Natür-
lich gelten in den Zielländern auch Kontaktbe-
schränkungen und viele der Bedürftigen zählen 
zu Risikogruppen“, erläutert Ulrich Kraus, Pro-
jektleiter Johanniter-Weihnachtstrucker. „Aber 
unsere Partner haben mit Mund-Nasen-Schutz 
und guter Planung Wege gefunden, um die Hilfe 
zu den Menschen zu bringen.“  
Auch Projekte in Deutschland erhielten Pakete 
des Weihnachtstruckers. Ein großer Teil ging an 
die Tafeln in Deutschland. Auch in Würzburg 
wurden einige Pakete an die Tafel übergeben. 
„Wir sind den Johannitern und allen Päckchen-
packern sehr dankbar“, sagt Andreas Mensing, 
erster Vorsitzender der Würzburger Tafel. 
Mittlerweile steht die Gesamtzahl fest: Insge-
samt wurden 49.404 Pakete an den Sammel-
stellen abgegeben und 8.317 Pakete wurden 
virtuell gepackt! „Wir alle freuen uns so sehr, 

dass auch in diesem Jahr, das so schwierig 
war, die Solidarität für andere nicht verloren 
gegangen ist“, sagt Ulrich Kraus, Projektleiter 
Johanniter-Weihnachtstrucker. 
Dieses Jahr gab es die Möglichkeit virtuell ein 
Päckchen zusammen zu stellen. Die eigentli-
chen Pakete werden dann mit den gesammelten 
Geldspenden in den Zielländern von den lang-
jährigen Partnern vor Ort gepackt. Die Päckchen 
beinhalten Lebensmittel und Hygieneartikel. Für 
viele Menschen bedeutet der Inhalt dringend 
benötigte Hilfe für ihren Alltag. 

Kunden teilen per E-Mail ihre Benutzernummer 
mit, die aktuelle Adresse, für welchen Zeitraum 
sie verlängern möchten und ob sie ermäßi-
gungsberechtigt sind. Die fällige Jahresgebühr 
kann nach der Wiedereröffnung der Bücherei 
beglichen werden. 

Erreichbar ist das Team der Stadtbücherei 
telefonisch von Montag bis Freitag zwischen 
10.00 Uhr und 15.00 Uhr unter der Rufnummer 
0931/37 34 38 oder per E-Mail unter
stadtbuecherei@stadt.wuerzburg.de

Ihr Ansprechpartner 
Christoph Fleschutz, Pressesprecher 
Telefon 0931 79628-53, Fax -88 
Mobil 0172 8543941
christoph.fleschutz@johanniter.de

Kontaktadresse 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Regionalverband Unterfranken
Waltherstraße 6, 97074 Würzburg

Internet 
www.johanniter.de/unterfranken
www.facebook.com/JUHBayern
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TITELGESCHICHTE
LENGFELDER KIRCHENGEMEINDEN 
„Bleib gesund!“
Diesen guten Wunsch kann man zur Zeit oft 
hören und lesen. Er ist jetzt besonders ange-
bracht, weil wir wissen, welche Auswirkungen 
Corona haben kann. Richard und ich haben 
überlegt, wie man diesem Wunsch „ein Ge-
sicht“ geben kann.
Schnell war die richtige Idee geboren: Wir 
wollten Kieselsteine aus dem Schotterwerk 
ein Gesicht geben - natürlich ein Gesicht mit 
Mundschutz. Nach einigem Versuchen und 
Ausprobieren haben wir die Idee zu anderen 
Menschen weitergetragen: Die Minis von St. 
Lioba und ÖZ haben fleißig gemalt, Gruppen 
sowie Einzelpersonen aus den Kirchengemein-
den haben ihre künstlerische Ader entdeckt; 
ganz im ökumenischen Geist haben sich auch 
Christen aus der evangelischen Kirche sowie 
Konfirmanden beteiligt.
So kamen etwa 400 Steine zusammen! Sie 
wurden auf ein schön gestaltetes Papier ge-
klebt. Mit dem Wunsch „Bleib gesund“ und 
einem ökumenischen Segenswunsch von den 
Lengfelder Kirchengemeinden war das Kunst-
werk fertig. Die Bleib-Gesund-Steine zeigen 

DIE FRÖHLICHE RUNDE 
Spardosenaktion 
„Glenns Geraffl“

Auch im Jahr 2021 wird 
die Aktion „Glenns Ge-
raffl“ fortgesetzt. Die 
Fröhliche Runde bedankt 
sich bei allen die eine 
Spardose mit dem Klein-
geld füllen. Auch wenn 
es nur „Glenns Geraffl“ 
ist, so ist der Erfolg in der 

Anzahl der vielen Dosen zu sehen. Mit dem 
Erlös unterstützen wir Menschen, die nichts 
zu lachen haben. Aufgrund der Pandemie ist 
derzeit die Zweigstelle in Lengfeld geschlossen. 
Sollte Bedarf zum Leeren vorhanden sein, so 
helfen wir gerne vor Ort. Dazu rufen Sie bitte 
die 275055.
Wir finden eine Lösung! Das Bild zeigt eine 
der letzten Einzahlungen in der Hauptstelle 
der VR-Bank. 
� Norbert Geier für die Fröhliche Runde

� Wir helfen Menschen, die nichts zu lachen haben. 

Eine der letzten Einzahlungen in der Hauptstelle der VR-Bank. 

wieder einmal, wie lebendig Lengfelds Kirchen 
sind und sind ein ermutigendes Zeichen dafür, 
dass wir in dieser außergewöhnlichen Zeit zu-
sammenhalten und unser Glaubensfundament 
zeigen.
Im Gottesdienst zum 45. Weihetag des Öku-
menischen Zentrums am 2. Advent wurden die 
Steine gesegnet und dann von eifrigen Aus-
teilern in der je unmittelbaren Nachbarschaft 
verteilt. Auch an den Bischof und das Dom-
kapitel haben wir gedacht.

Jetzt wollen wir DANKE sagen
für alles Mitdenken und Mithelfen -
verbunden mit dem Wunsch
„Bleib gesund!“
� Ingrid und Richard Pollak
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Rechtsanwältin
Andrea Angenvoort-Baier 

Schwerpunkte:
Sozialrecht & Arbeitsrecht

Familienrecht, Umweltrecht,
Verkehrsrecht

Hauptstraße 45 � 97262 Hausen – OT Rieden � Tel. 09722/9442898
Email: info@kanzlei-angenvoort-baier.com � www.kanzlei-angenvoort-baier.com

Neue Kanzleiräume!
BARRIEREFREI
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund

Auf Grund der gegenwärtigen Situation 
ist die Angabe dieser Termine vorläufig. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Nach-
richten auf unserer Homepage
www.kirche-lengfeld.de in unserem 
Pfarrbrief „Neues im Blick.“ und in den 
Schaukästen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG
Dienstag:	 18:00	Uhr	Messfeier
Donnerstag:	 9:00	Uhr	Messfeier
Samstag:	 18:00	Uhr	Vorabendmesse
Sonntag:	 11:00	Uhr	Messfeier
BESONDERE GOTTESDIENSTE
Sa	06.02.	18.00	Uhr	 Vorabendmesse
So	07.02.	11.00	Uhr	 Messfeier
Di	 09.02.	18.00	Uhr	 Messfeier
Do	11.02.	  9.00	Uhr	 Messfeier
Sa	13.02.	18.00	Uhr	 Vorabendmesse
So	14.02.	11.00	Uhr	 Messfeier
Di	 16.02.	18.00	Uhr	 Messfeier
Aschermittwoch
Mi	17.02.	19.00	Uhr	 gemeinsamer Gottes-
				   dienst im ÖZ 
Do	18.02.	  9.00	Uhr	 Messfeier
Sa	20.02.	18.00	Uhr	 Vorabendmesse
So	21.02.	11.00	Uhr	 Messfeier
Di	 23.02.	18.00	Uhr	 Messfeier
Do	25.02.	  9.00 Uhr	 Messfeier
Sa	27.02.	18.00 Uhr	 Vorabendmesse
So	28.02.	11.00 Uhr	 Messfeier
Di	 20.03.	18.00 Uhr	 Messfeier
Do	04.03.	  9.00 Uhr Messfeier

Bitte beachten Sie: Laut den gesetzlichen 
Vorgaben müssen in den Gottesdiensten ab 
sofort Teilnehmerinnen und Teilnehmer ab 
dem 15. Lebensjahr eine FFP2-Maske tragen.
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	 Kindern Halt geben - in der Ukraine und 
	 weltweit schweren Herzens mussten wir 
nun doch coronabedingt den Besuch der Stern-
singer 2021 absagen.

	 Mit dem Kreidezeichen„20*C+M+B+21“
	 bringen sie normalerweise in der Nach-
folge der Heiligen Drei Könige den Segen 
„Christus segne dieses Haus“ zu den Men-
schen, sammeln für benachteiligte Kinder in 
aller Welt und werden damit selbst zu einem 
wahren Segen. 2021 mussten wir darauf leider 
verzichten. Dennoch wurde die Sternsingerak-
tion nicht komplett abgesagt. Ihre Solidarität 
mit bedürftigen Kindern in aller Welt war mit 
Blick auf die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie in diesem Jahr wichtiger denn je.

	 „Segen bringen, Segen sein. Kindern Halt
	 geben in der Ukraine und weltweit“ hieß 
das Leitwort der 63. Aktion Dreikönigssingen, 
das Beispielland war die Ukraine. Jedes Jahr 

stehen ein Thema und ein Land exemplarisch
 im Mittelpunkt der Aktion. Die Spenden
fließen jedoch unabhängig davon in Hilfspro-
jekte für Kinder in rund 100 Ländern weltweit.

	 Wir wollten deutlich machen, dass das An- 
	 liegen, den Kirchen in der Einen Welt eine 
bessere Zukunft zu ermöglichen, unteilbar ist. 
Daher war die evangelische Gemeinde zum 
Gottesdienst im ÖZ ganz herzlich eingeladen.

	 Bei den Aussendungsgottesdiensten, die 
	 am 6. Jan. um 9.30 Uhr im Ökumeni-
schen Zentrum und um 10 Uhr in St. Lioba 
stattfanden, wurden die Jahreszahl-Aufkleber 
gesegnet. Sie liegen immer noch aus im Vor-
raum von ÖZ und St. Lioba mit einem Spenden-
tütchen, Infozettel mit Bankverbindung
zur Mitnahme bereit. Gerne können auch 
Tütchen für Freunde, Nachbarn oder ältere 
Menschen mitgenommen werden. Wir danken 
allen herzlich für jede der Gaben!� Julia Stöhr

Sternsingeraktion 2021 - Leider ohne Besuche

Timb�line Regul�

Adorn Expanded Sans

PIZZA TO-GO
in der Erks Stube

In der Erks Stube | Georg-Engel-Str. 19 | 97076 Würzburg
0152 389 398 61 | pizza@la-margherita.eu

www.la-margherita.eu

Öffnungszeiten: MO & DI von  17 - 21 Uhr
Bestellungen unter 0152 389 398 61

Seit 18.01.



DER TSV LENGFELD 
Beachplatz erstrahlt 
im neuen Glanz
Der TSV Lengfeld darf sich wirklich glücklich 
schätzen, einen so tollen Beachplatz zu be-
sitzen. Mit der zentralen Lage im Kürnachtal, 
umgeben von der Grünanlage und Sportplät-
zen, zählt der Beachplatz zweifelsohne zu den 
größten und schönsten Anlagen im Umkreis 
von Würzburg. Viele Vereine beneiden den TSV 
um diese Möglichkeit, was häufig von anderen 
Vereinen im persönlichen Gespräch geäußert 
wurde. Allerdings ist auch festzustellen, dass 
sich die Anlage in letzter Zeit nicht mehr von der 
besten Seite zeigte. Insbesondere die Garagen 
waren in der Vergangenheit häufiger das Ziel 
von fragwürdiger Kunst geworden. Besonders 

einladend war der Vorplatz nicht mehr. Aus die-
sem Grund entstand die Idee, den Beachplatz 
wieder aufzuwerten und als erste Maßnahme 
mit den Garagen zu beginnen. Das Hauptziel 
bestand darin, die Garagen so zu gestalten, 
dass ein Bezug zum TSV Lengfeld hergestellt 
werden kann und keine neue abstrakte Kunst 
mehr angebracht wird.
Zunächst haben wir Mitstreiter für das Projekt 
gesucht und Ideen gesammelt. Es wurden mög-
liche Motive und Techniken, z. B. Graffiti, dis-
kutiert und geprüft. Darüberhinaus fanden auch 
Gespräche mit möglichen Graffiti-Sprayern/Ma-
lern statt, die das Projekt umsetzen können. 
Letztendlich mussten wir auch den Kostenrah-
men im Blick behalten. Am Ende hat sich ein 
Kernteam gebildet, um das Projekt voranzu-
treiben. Ganz besonders schön war, dass wir 
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EVANG. GEMEINDE IM ÖZ
Heilig-Geist-Chor

M. Flammersberger
GmbH

Sanitärtechnik Moderne Heiztechnik
FlachdachabdichtungBadumbau - auch altersgerecht
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Alle Termine wegen Corona unter 
Vorbehalt. Bitte beachten Sie unsere 
Homepage www.kirche-lengfeld.de

So. 07.02.2021		 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Prädikantin Hamann
Di.	 09.02.2021	 19.30 Uhr
Spiritualität im Alltag mit Pfr. Lezuo im 
Heilig-Geist-Chor
So.	 14.02.2021	 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Lezuo
Mi.	 17.02.2021	 19.00 Uhr
Kath. Gottesdienst an Aschermittwoch im 
Heilig-Kreuz-Chor. Die evangelische Gemein-
de ist herzlich eingeladen.
So.	 21.02.2021	 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Lezuo
Mo.	22.02.2021	 15.00 Uhr
Frauenkreis des ÖZ im Heilig-Geist-Chor
19.30 Uhr Ökumen.  Bibelgespräche, Thema 
„Paulus bleibt aktuell. Fragen zum Römerbrief 
und anderes mehr“ im Gemeinderaum des ÖZ. 
Infos bei A. Susewind, Tel. 27 54 44
So.	 28.02.2021	 09.30 Uhr
Gottesdienst für Jung & Alt mit Diakonin 
Grunwald
Fr.	 05.03.2021	 19.00 Uhr
Weltgebetstag der Frauen im ÖZ unter dem 
Motto „Worauf bauen wir“, in diesem Jahr 
aus dem pazifischen Inselstaat Vanuatu

Frau Schaum (Tel. 27 10 00) im Evang. 
Pfarramt ist wie folgt für Sie da:
Mo. + Di.	von	 09.00 – 12.00	Uhr, 
Do. von		  15.00 – 18.00	Uhr.
Email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de

SENIOREN-UNION-LENGFELD
Wir vermissen Sie!
Sie uns auch? Die Vorstandschaft der Senio-
ren-Union- Lengfeld wünscht allen Mitgliedern 
und Freunden ein gesundes Neues Jahr. Das 
vergangene Jahr hat uns viel Geduld abver-
langt. Wir haben es geschafft. Nun schauen 
wir mit Zuversicht nach vorne. Leider ist es 
nicht ab zu sehen, wann wir wieder wie auf 
diesem Bild zusammen kommen können.

Unser Programm für 2021 steht fest. Wir kön-
nen sofort mit der Organisation beginnen. Im 
März wäre unsere Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen. Nach dem heutigen Stand 
sind zu diesem Zeitpunkt keine Versammlun-
gen möglich. Das bedeutet, dass die jetzige 
Vorstandschaft so lange im Amt bleibt, bis 
Neuwahlen möglich sind. 
Kopf hoch! Jetzt freuen wir uns auf ein sonni-
ges und warmes Frühjahr. Die Vorstandschaft 
wünscht Ihnen allen eine gute Zeit bis zum 
Wiedersehen.
� Text und Bild: G. Hiller-Flammersberger

Eisenhammer Eckersmühlen 2015

www.frankenweinliebhaber.de



jemanden mit Begeisterung für das Malen und 
Gestalten, aus unserem Verein, für das Projekt 
gewinnen konnten. Maßgeblich hat dieses Mit-
glied das Motiv entworfen. Somit konnten wir 
die Kosten gering und überschaubar gestalten. 
Darüberhinaus hatten wir die uneingeschränkte 
Unterstützung unseres Vorstandes.

Wegen der Finanzierung des Projektes wurden 
wir auf eine Möglichkeit aufmerksam, die die 
VR-Bank anbietet. Die Bank unterstützt lokale 
Projekte in Form von Crowdfunding (https://
vr-bank-wuerzburg.viele-schaffen-mehr.de/Pro-
jekte_unterstuetzen/Finanzierungsphase.html). 
Crowdfunding zeichnet sich dadurch aus, dass 
eine Vielzahl von Menschen gemeinsam ein Pro-
jekt durch Spenden unterstützen. Es gilt das 
„Alles-oder-nichts“-Prinzip. Die Projektsumme 
wird nur dann ausgezahlt, wenn der benötigte 
Mindestbetrag, innerhalb eines definierten Zeit-
raums gesammelt wird. Die VR-Bank spendet 
zusätzlich 5,- EUR für jeden Spender. Während 
einer Laufzeit von ca. 2 Monaten erzielten wir 
die erforderliche Summe von 1.000,- EUR. Über 
40 Unterstützer konnten wir für das Projekt be-
geistern. An dieser Stelle möchten wir uns bei 
allen Spendern und der VR-Bank für die groß-
artige Hilfe bedanken.
Nach der sehr erfolgreichen Finanzierungsphase 
startete die Detailplanung. Zunächst musste der 
Entwurf finalisiert und abgestimmt werden. Alle 
erforderlichen Farben erworben und einen ge-
eigneten Zeitpunkt für die Umsetzung gefunden 
werden. Anfang September war es dann endlich 
soweit und wir starteten mit der Umsetzung.
In den vergangenen Wochen wurde fleißig am 
Beachplatz aufgeräumt, entrümpelt und natür-

lich gestrichen. Das Projekt ist nun abgeschlos-
sen und das Ergebnis kann sich wirklich sehen 
lassen. Folgende Punkte haben wir geschafft:
•	Garagentor abgeschliffen und für die
	 Bemalung vorbereitet.
•	Putz von der Garage entfernt (soweit
	 erforderlich und möglich) und für den
	 Anstrich vorbereitet.
•	Grundierung auf der Vorder- und Rückseite
	 der Garagen aufgebracht.
•	Aufmalen des Motivs (Sonne, Strand, Sport)
•	Ausräumen und Säubern der Garage
•	Ausmisten und Entsorgen von nicht mehr
	 benötigten Gegenständen aus der Garage
•	Garage neu eingeräumt und zusätzliches
	 Regal hinzugefügt.
•	Neue Biertischgarnituren angeschafft, mit
	 Unterstützung der Distelhäuser Brauerei
•	Lampe zum Ausleuchten des Vorplatzes
	 installiert.

Folgende Verbesserungen werden wir noch 
kurzfristig umsetzen:
•	Gitter zwischen den Garagen neu befestigen.
•	Vor den Garagen eine Bepflanzung durch-
führen (mit freundlicher Unterstützung durch 
die Firma PlantaPhant).
Die Fotos vermitteln mal einen ersten Eindruck. 
Am besten selbst mal vorbeischauen und be-
wundern ;-)
Im nächsten Jahr möchten wir noch weitere Ver-
besserungen am Beachplatz umsetzen. Zusätz-
lich wird das Areal mit dem neuen Wasserspiel-
platz nebenan noch eine weitere Aufwertung 
erhalten. Wenn es Corona dann zulässt, können 
wir sicherlich schöne Stunden bei Sport und 
Spaß vor Ort erleben.
An dieser Stelle möchte ich mich auch nochmals 
recht herzlich bei allen Helfern bedanken!!!! Es 
hat großen Spaß bereitet, das Projekt mit euch 
umzusetzen.� Markus Lohn
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Schall-Dämmung
Verbesserung der Sprachverständlichkeit
Optimale Akustik
für Büro + Wohnraum, 
für Gastronomie + Hotel
für Kindergarten + Schule
Gratis Akustik-App  
jetzt downloaden!
Raum analysieren, 
Tipps sofort erhalten

ZU LAUT IM BÜRO?

Raumakustik-Analyse   
mit der kostenlosen 
myRaumklang-App:

BERATUNG VOR ORT GEWÜNSCHT?  KONTAKTIEREN SIE UNS UNTER TEL. 0931 35979920

Max-Mengeringhausen-Str. 19-21 
und Hofstraße 3 · Tel. 0931 42304 

www.schwarzweller.de

AKUSTIK- ELEMENTE VON
                                   
LIVE ERLEBEN BEI

Gewerbegebiet Heuchelhof 
Max-Mengeringhausen-Str. 19-21 

Tel. 0931 59300 · www.schaumstoffe-wegerich.de

Würzburg-Lengfeld 
W.-v.-Siemens-Str. 44 · Tel. 0931 20082780 

www.schaumstoffe-wegerich.de
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumenisches Zentrum 
und Alt St. Laurentius

Aufgrund der gegenwärtigen Situation 
sind die Angaben dieser Termine vor-
läufig. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Nachrichten auf unserer Homepage
www.kirche-lengfeld.de und in den 
Schaukästen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Mittwoch:	 19:00 Uhr	Messfeier
Freitag:	 08:30 Uhr	Messfeier
Sonntag:	 09:30 Uhr	Messfeier
BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN
So	07.02.	09.30	ÖZ	Messfeier - Predigtreihe
		 zur Messfeier: „Gabenbereitung“
		 11.00	 Ö	 Ökumen. Familien-	
		 Wortgottesdienst auf der (ASP-)
		 Wiese. Anmeldung bis spätestens
		 Donnerstag, 04.02.
Aschermittwoch - Fast- und Abstinenztag
Mi 17.02.	19.00	 ÖZ	Messfeier zum Beginn
		 der Fastenzeit mit Auflegung des
		 Aschenkreuzes.
		 Die evang. Gemeinde ist zum
		 Besuch des Gottesdienstes
		 herzlich eingeladen
Mo	01.03.	- 07.03.2021
		 Frühjahrs - Caritassammlung
Mi	03.03.	14.00	ÖZ	Fatimarosenkranz
		 KDFB und Mütterverein
Fr	 05.03.	19.00	 Ö	 Weltgebetstag der
		 Frauen aus Vanuatu. Thema:
		 „Worauf bauen wir?“ im ÖZ

bi l
ÖDP gegen Anbindung 
der Stauferstraße an 
die Carl-Orff-Straße
Liebe Leserinnen und Leser,
zunächst möchte ich Ihnen, auch im Namen 
der ÖDP Würzburg und unserer Stadtratsfrak-
tion, noch ein gutes, freudiges und erfolgrei-
ches neues Jahr wünschen, vor allem aber viel 
Gesundheit und Zuversicht! Verlieren Sie nicht 
die Hoffnung oder geben vorschnell auf, wenn 
etwas aussichtslos oder schwierig erscheint.

Bezüglich des Neubaugebietes zwischen der 
Carl-Orff- und Georg-Engel-Straße, soll die 
Stauferstraße, aktuellen Planungen vom 
04.09.2020 zufolge, anstatt wie ursprünglich 
angedacht und auch in den Bürgerwerkstät-
ten von den Bürger:innen so gewünscht, nicht 

mehr an die Georg-Engel-Straße, sondern in 
einem Bogen durch das künftige Wohngebiet an 
den unteren Bereich der Carl-Orff-Straße ange-
bunden werden. Diese Variante halten wir von 
der ÖDP aufgrund der beengten Platzverhält-
nisse nicht nur in Hinblick auf die Umsetzbar-
keit des „Busnetz plus“ für denkbar ungünstig, 
sondern auch in punkto Schulwegsicherheit für 
sehr bedenklich. Durch die Verkehrserschlie-
ßung dieses Baugebiets könnte nämlich auch 
der lang ersehnte Lückenschluss zwischen dem 
Pilziggrund und Altort realisiert werden, den 
wir ebenfalls befürworten. Allerdings wird sich 
dadurch voraussichtlich auch das Verkehrsauf-
kommen erhöhen, welches dann, über die enge 
Carl-Orff- und Flürleinstraße, an den dort lau-
fenden Grundschülern vorbeiführt. Außerdem 

würde bei einem Notfall im Großraum Staufer-
straße, aufgrund des Umweges, der zeitliche 
Vorteil für den Rettungsdienst und die Feuer-
wehr entfallen, wenn diese aus Richtung Altort 
anrücken. Daher fordern wir von der ÖDP, dem 
ursprünglichen Willen der Bürger:innen Rech-
nung zu tragen und die Stauferstraße an die 
Georg-Engel-Straße anzubinden.

Die Idee eines regionalen Onlinemarkt-
platzes für Stadt und Landkreis Würzburg
Seit fast einem Jahr beschäftigt uns das Thema 
„Corona“. Es spaltet nicht nur die Gesellschaft 
bis teilweise in die Familien hinein, sondern 
zeigt auch verschiedenste Mängel auf und wie 
wichtig für uns alle die Mitarbeitenden in den 
Sozial- und Gesundheitsberufen sind.
Für Gastronomie, Dienstleister und den statio-
nären Handel ist wegen des Lockdowns zurzeit 
einiges anders. Bekanntermaßen dürfen die-

se momentan nicht oder 
nur eingeschränkt öffnen. 
Vielleicht gehören Sie des-
wegen mittlerweile eben-
falls zu den Onlinekunden. 
Während in anderen Städ-
ten bereits vor „Corona“ 
so manch regionaler On-
linemarktplatz startete, 
hinkt Würzburg hier noch 

hinterher. Wenigstens gibt es mit „WüLivery“ 
zwischenzeitlich einen lokalen Lieferdienst, 
der bestellte oder vor Ort gekaufte Ware auf 
Wunsch noch am gleichen Tag via Lastenfahrrad 
nach Hause liefert. Ein regionaler Onlinemarkt-
platz für Stadt und Landkreis Würzburg wäre 
eine Alternative zu den bekannten großen On-
lineplattformen, wovon sowohl örtliche Einzel-
händler als auch deren Kunden profitieren könn-
ten. Einzelhändler hätten mit und ohne eigenen 
Onlineshop die Möglichkeit, dort ihre Artikel 
entweder direkt anzubieten oder auf ihren eige-
nen Onlineshop umleiten zu lassen oder ihren 
stationären Laden lediglich zu präsentieren um 
Neukunden zu gewinnen. Die Ladengeschäf-
te könnten dabei sowohl als Verkaufsraum als 
auch für die Abwicklung des Onlinegeschäfts 

Im Hintergrund ist die Grundschule Lengfeld (Gebäude mit 
roter Fasse) und der „Johanniter“ Kindergarten (ggü. der 
Grundschule) zu sehen, rechts davon soll die verlängerte Stau-
fertstr. an die Carl-Orff-Str. angebunden werden.

verwendet werden. Die Kunden hätten mit nur 
„einem Klick“ auf so einer Plattform eine große 
Auswahl an lokalen Händlern und deren Artikel. 
Ob sie ihren Einkauf dann entweder komplett 
online abwickeln oder ganz klassisch vor Ort, 
bleibt ihnen natürlich selbst überlassen. Ebenso 
die Entscheidung, ob der Einkauf anschließend 
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BLINDENINSTITUTSSTIFTUNG 
Ein lebendiges 
Geschichtsbuch 
Stiftungschronik gibt Einblicke in das 
Leben blinder Menschen seit 1853 
Wie sich die Blindeninstitutsstiftung von der 
ersten Blindenschule für sechs Kinder in Un-

terfranken im Jahr 1853 
zu einem modernen 
Sozialunternehmen mit 
rund 2.500 Beschäftig-
ten entwickelte, zeigt 
das soeben erschiene-
ne Buch „Die Blinden-
institutsstiftung. Ihre 
Geschichte“ auf. Bei 
der offiziellen Buchvor-
stellung verschwiegen 
die Herausgeber Dr. 
Wolfgang Drave und 
Dr. Hans Neugebauer 
aber auch dunkle Ka-
pitel nicht: Zeitzeugen-

aussagen über Zwangssterilisationen während 
der NS-Diktatur, die völlige Zerstörung der Ge-
bäude in der Würzburger Brandnacht und die 
Beinahe-Auflösung der Stiftung Anfang der 
1970er Jahre. 
„Seit über 40 Jahren beschäftigen wir uns mit 
der Geschichte der Blindeninstitutsstiftung“, 
sagten Dr. Hans Neugebauer und Dr. Wolf-
gang Drave zu Beginn der Buchvorstellung im 
kleinsten Kreis am 14.01.2021 in Würzburg. 
Auslöser für die große Lei-denschaft, die die 
beiden nicht mehr losgelassen hat, waren die 
Arbeiten an der Festschrift für das 125-jährige 
Jubiläum im Jahr 1978. Drave, damals Konrektor 
der Graf-zu-Bentheim-Schule, und Neugebauer, 
im selben Jahr zum Stiftungsdirektor ernannt, 
konnten auf nahezu keine historischen Doku-
mente aus den ersten hundert Jahren nach der 
Gründung 1853 zurückgreifen. Alle Unterlagen 
waren in der Würzburger Bombennacht vom 16. 
März 1945 verbrannt.

Vom Archiv zum Geschichtsbuch 
In mühevoller Recherchearbeit durchsuchten sie 
in den nachfolgenden Jahrzehnten die Archive 
in München und Würzburg, führten Interviews 
mit Zeitzeugen, sammelten hunderte von Bil-
dern, Videos und Dokumenten. Mit dem Eintritt 
in den Ruhestand begannen sie die Unterlagen 
systematisch in einem Archivraum zu ordnen 
und zu ergänzen. Dabei entstand die Idee, die-
ses gesammelte Wissen in Form eines umfas-
senden „Geschichtsbuches“ niederzuschreiben 
und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
So verfassten Dr. Wolfgang Drave und Dr. Hans 
Neugebauer im vergangenen Jahr mit der Un-
terstützung von 30 Autorinnen und Autoren 
das Buch „Die Blindeninstitutsstiftung. Ihre Ge-
schichte“. Dass Geschichte durchaus lebendig 

sein kann, zeigen sie nicht nur mit zahlreichen 
Abzügen von Originaldokumenten, kleinen An-
ekdoten und vielen Bildern. Sie lassen in ihrem 
Buch auch blinde und sehbehinderte Menschen 
selbst zu Wort kommen. 
Verletzung der Menschenwürde 
Einer von ihnen, der 1917 geborene Sigfried G., 
berichtet in einem Interview von Zwangssterili-
sationen blinder Schülerinnen und Schüler Ende 
der 1930er Jahre, die von den Nationalsozia-
listen angeordnet und von den damaligen Ver-
antwortlichen des Blindeninstituts unterstützt 
worden sind. „Wir können heute nicht mehr 
gutmachen, dass diese jungen Menschen in ih-
rer Würde zutiefst verletzt worden sind“, sagte 
Stiftungsvorstand Johannes Spielmann bei der 
Vorstellung des Buches und ergänzte: „Des-
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bil
von einem lokalen Lieferdienst geliefert werden 
soll oder per Post oder durch Selbstabholung 
bzw. zum sofort mitnehmen. Die ÖDP Würz-
burg wird entsprechende Gespräche führen, 
um ein solches Projekt zu initiieren oder zu 
unterstützen.

Mit ökodemokratischen Grüßen und bleiben 
oder werden Sie gesund!
� Ihre / Deine ÖDP Würzburg

� Text und Foto: C. Dorsch - ÖDP Würzburg, OG Lengfeld
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halb entsteht als Zeichen unserer geschichtli-
chen Verantwortung zurzeit ein Erinnerungs-
mal, das den Titel ‚Zusammenhalt‘ trägt und 
den ersten Artikel unseres Grundgesetzes in 
Brailleschrift zitiert: ‚Die Würde des Menschen 
ist unantastbar!‘.“ 
Die „zweite Gründung“ der Stiftung 
Eine weitere schwierige Zeit durchlebte die 
Stiftung zwischen 1957 und dem Anfang der 
1970er Jahre. Aufgrund von Machtkämpfen 
von Blindenbildungseinrichtungen untereinan-
der, den Forderungen von Selbsthilfeorganisa-
tionen und politischen Entscheidungen stand 
das Würzburger Blindeninstitut mit nur noch 
16 blinden Schülern im Schuljahr 1972/73 vor 
der Auflösung. Doch die Entscheidung, auch 
sehbehinderte und geistig behinderte Kinder 
und Jugendliche zu unterrichten, sicherte den 
Fortbestand der Stiftung.  

Eröffnung weiterer Blindeninstitute und 
Angebote. Wegen des steigenden Bedarfs an 
entsprechenden Schulen gründete die Stiftung 
außerhalb von Würzburg die Blindeninstitute 
in München (1978), Rückersdorf bei Nürn-
berg (1984), Regensburg (1990) und nach der 
Wende im thüringischen Schmalkalden (1994). 
Unter der Leitung von Dr. Hans Neuge-bauer 
wurden bis 2006 weitere Angebote etabliert: 
die Frühförderung Sehen, der mobile sonderpä-
dagogische Dienst, die Tagesstätte, die Werk-
statt für blinde und sehbehinderte Menschen, 
die Förderstätte, verschiedene Wohnangebot 
für Kinder und Erwachsene sowie medizinisch-
therapeutische und Bera-tungsangebote. So 
wuchs die Blindeninstitutsstiftung zu einem 
modernen Sozialunternehmen, das heute rund 
5.000 Menschen mit Behinderung in Bayern 
und Thüringen unterstützt, berät und begleitet. 

Dr. Wolfgang Drave und Dr. Hans Neugebauer übergeben das erste Exemplar der Stiftungsgeschichte an Vorstand Johannes 
Spielmann. Foto: Blindeninstitutsstiftung

TSV LENGFELD 
Sport treiben 
trotz Corona

Der TSV Lengfeld sucht die sportlichste 
Familie im Stadtteil
Seit 2. November 2020 sind alle 15 Abteilun-
gen des TSV Lengfeld  in der Zwangspause.
Die Sportplätze und die Kürnachtalhalle sind 
für den Trainings-und Spielbetrieb gesperrt. 
Es ist noch nicht abzusehen, wann dieser un-
befriedigende Zustand endet. Ein Lichtblick 
in dieser schwierigen Zeit  ist die seit Mitte 
Dezember laufende Aktion des TSV Lengfeld:

Wir suchen die „sportlichste TSV-Fami-
lie“ im Stadtteil Lengfeld
Irena Walter-Hiller als Initiatorin und Ideenge-
berin hat den Leitfaden für diese Maßnahmen 
entwickelt. Familien im Verein bzw. im Stadtteil 
können sich an dem sportlichen Wettbewerb 

Stiftungschronik schließt in vielerlei 
Hinsicht einen Kreis. Dass das 640 Seiten 
starke Buch trotz der Fülle an Informationen 
nicht überladen wirkt, verdankt es dem luftigen 
Layout des Grafikers Dieter Soldan und seines 
Teams. Soldan hatte bereits 1996 als erste Auf-
tragsarbeit ein Buch von Dr. Wolfgang Drave 
gesetzt und unterstützt die Blindeninstitutsstif-
tung seitdem bei der Öffentlichkeitsarbeit und 
dem Fundraising. Gedruckt hat die Stiftungs-
chronik die Würzburger Druckerei bonitasprint. 
Auch hier schließt sich ein Kreis: Schon den ers-
ten Rechenschaftsbericht 1854 hatte das Vor-
gängerunternehmen Bonitas-Bauer gedruckt. 
Abschließend dankte Stiftungsvorstand Johan-
nes Spielmann den beiden Herausgebern Dr. 
Wolfgang Drave und Dr. Hans Neugebauer für 
die unzähligen Stunden mühevoller Recherche- 
und Archivarbeit, für ihren langen Atem und ihre 
zielstrebige Entschlossenheit sowie Vorstands-
assistentin Brigitte Hummel und allen Beteilig-
ten für ihren Beitrag zum Gelingen dieses „gro-
ßen Schatzes“ für die Blindeninstitutsstiftung.

Buchinformationen: 
Wolfgang Drave und Hans Neugebauer (Her-
ausgeber): Die Blindeninstitutsstiftung. Ihre Ge-
schichte, 624 S., Hardcover, 21 X 29 cm, Edition 
Bentheim der Johann Wilhelm Klein-Akademie 
GmbH, Würzburg, 2021 
ISBN 978-3-946899-10-5 (Print), Preis: 49,50 E 
ISBN 978-3-948837-02-0 (Digital) – Preis: 0 E 
Kostenfrei zum Download:
www.blindeninstitut.de/geschichte 
Kontakt:
thomas.kandert@blindeninstitut.de

beteiligen. Nach einem Punktesystem werden 
gelaufene km für Schulweg, Spaziergänge, 
Wanderungen, Joggen etc. gewertet. Auch 
mit Fahrradfahren können Punkte gesammelt 
werden. Es gibt trotz aller Verbote noch Mög-

lichkeiten, Sport zu treiben. Beispiele:  Reiten, 
Kletterpark, Gymnastik durch Zoom-Video-
Konferenz des TSV oder im Regionalfernsehen 
(z. B. BR3 täglich ab 8.40 Uhr) usw. Für jede 
Trainingsmaßnahme gibt es Punkte. 

L E N G F E L D   L E N G F E L D    ||    V E R S B A C H       V E R S B A C H    ||    L I N D L E I N S M Ü H L E       L I N D L E I N S M Ü H L E    ||    D Ü R R B A C H T A L   D Ü R R B A C H T A L

1 0  | M |  F  |  K |  NORD - OST

bi l



Sportler sind ehrliche Leute und halten die 
„erarbeitete“ Punktzahl fest und geben diese 
dann nach Ablauf der Aktion im Büro des TSV 
Lengfeld ab. 
Die drei fleißigsten Familien erhalten Gutschei-
ne über Euro 150, 100, und 75 Euro.
Der Wettbewerb geht bis 14. März 2021, also 
noch genügend Zeit, Punkte zu sammeln.
Auf der Homepage www.tsvlengfeld.de kön-
nen Sie alles über die Maßnahme erfahren. 
Auch ein Begleitheft, um die erarbeiteten 
Punkte auszuwerten, kann abgerufen wer-
den. Der Verein freut sich insbesondere auch 
über sportlich interessierte Familien im Stadt-
teil, welche noch kein Mitglied im Verein sind. 
Machen Sie einfach mit.

Dem Vorstand des TSV Lengfeld mit 
über 1800 Mitgliedern ist es ein gro-
ßes Anliegen, diese schwierige Zeit 
bestmöglich zu überstehen.
Wir hoffen natürlich, dass bald wie-
der normaler Sportbetrieb möglich 
sein wird.

� TSV Lengfeld 1876 e.V., Wolfgang Hobiger
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Wir haben die Lösung für Sie!
Lassen Sie sich beraten!

Mit unserem Premium Laser 
von Candela, Ihrem Blut oder 
einem speziellen Wirkstoffcocktail 
können wir Ihr Haarproblem 
behandeln. 

Neues vom Fussball
Leider verhindert die 
Pandemie immer noch 
einen Regel-Spielbe-
trieb für unsere Kicker 

und besonders für den Nachwuchs sind jetzt 
die Hallenturniere wichtig gewesen, dürfen 
aber nicht stattfinden und man muss auf den 
Budenzauber leider verzichten, welcher eine 
Zusatzeinnahmequelle für die Clubs und Ver-
eine sind. Deshalb konnten wir mit der Ersten 
auch nicht nach Lengfeld fahren, um den gro-
ßen Pokal wieder nach Versbach zu holen und 
die Stadtmeisterschaft oder im Kreis wären si-
cherlich auch Hallenturniere auch im Futsal ge-
wesen, doch das ist heuer leider anders, aber 
erinnern kann man sich daran, wie schön es 
doch vor Corona gewesen war!
Leider müssen wir jetzt erst einmal bis April 
warten, ob dann wieder geregelter Spielbetrieb 
für die 1. Und 2. Mannschaft stattfinden kann, 
wir waren vor dem Lockdown, doch recht gut 
in Schuss gewesen und haben so manchen 
Gegner gerockt und auch im Pokal gezeigt, 
was wir drauf haben.

„Zeit füreinander“
Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Versbach/Lindleinsmühle ist weiter für Sie 
da, soweit es die aktuellen Bestimmungen zum 
Infektionsschutz zulassen. Fragen Sie einfach 
nach, wenn Sie Hilfe z.B. durch Einkäufe, Be-
suche, Begleitung usw. wünschen, wir klären 
dann ab, was möglich ist.
Auch wenn Sie Hilfe anbieten möchten oder 
Fragen zur Nachbarschaftshilfe haben, wen-
den Sie sich bitte an eine der Kontaktadressen:

Waltraud Meixner	Tel. 0931 –  28 51 44
Heidi Richard	 Tel. 0931 –  28 20 33
Almut Ringler	 Tel. 0931 –  2 11 10

Jetzt gilt es sich fit zu halten und irgendwie fin-
det man dazu sicherlich erfolgreiche Lösungen 
und bis dahin erhoffen wir das Beste, damit 
der „Lalli zum Ötzi wieder sagen kann – Du 
Vaaschbooch hat grad äh Tor gschosse“ !
� Jürgen Fischer
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Geschichten aus 
Versbach – 2021 
Schöne Grüße aus Versbach an alle Leserin-
nen und Leser des MFK und ich hoffe Sie hat-
ten alle ein schönes Weihnachtsfest und einen 
unbeschwerten Rutsch ins Jahr 2021, auch in 
Pandemiezeiten und ich bin wieder unterwegs 
gewesen in unserem wunderschönen Versbach, 
welches momentan noch leicht mit „Puderzu-
cker“ bestäubt scheint. 
Meine Rundreise startet heute beim wohl be-
rühmtesten Glühweinstand Versbachs, denn 
wenn der Martinszug seine Runde zieht, lau-
fen viele durch die Walter-Stier-Straße hoch zur 
Kirche und durften schon bei Peter Clauß ein 
Schlückchen nippen, nur letztes Jahr nicht, weil 
ja Corona dies nicht zugelassen hat. Die Straße 
ist auch immer toll um die Adventszeit beleuch-
tet und so auch im letzten Jahr, Traumhaft.
Ich komme dann wieder an der Kirchentreppe 
vorbei, linkerhand unser Vaaschboocher Knast 
und der Hartliebs Hugo, einst der Till von Vers-
bach, im Fasching in der Bütt, hat über die „Kir-
cheschtiche“ ein Gedicht verfasst. Steigstraße 
abwärts geht es weiter und links schaue ich auf 
das Haus der Familie Schenk, deren Gaststätte 
„Alt Versbach“ sich schon vor Corona aus dem 
Betrieb zurück gezogen hat und zwischen die-
sem Gebäude gehen zwei kleinere Wege hin-
ter. Dort war ich lange nimmer gewesen, die 
Fassaden sind neu, Aus- und Umbauten und  
man merkt die Zeiten ändern sich in den kleinen 
Häuschen, doch auch. 
Weiter geht’s und mittlerweile stehe ich mitten 
auf der Kreuzung auf der Verkehrsinsel ( Wo die 
Stadt einst die Bepflanzung Silbersommer ins-
talliert hat) die Ampel rechts, der Rochus auch 
und ich schaue zum nächsten Gasthaus hinüber, 
der „Ölles“ – Gasthaus zum Adler, heute sind 
dort ein Gästehaus und Lieferservice der Fam. 
Ringelmann ansässig. Doch mich zieht es am 
Brillengeschäft von Ulla E. vorbei und dort hin-

ten war einst Raiffeisen und man konnte Kohle 
bestellen, später war dort ein Fleurop-Betrieb 
der Fa. Sixt. Ich schleiche an der Bushaltestelle 
vorbei und stehe vor dem „gefallenen Jesus“ 

bei Fam. Daubmeier, war früher eine Schlos-
sereifirma gewesen, wie gleich daneben einst 
Heinz Gressel (Mitbegründer der Versbacher 
Kegler) sein Installationsgeschäftsbetrieb, die 

hatten damals einen roten VW T1 als Firmen-
wagen. Ein paar Schritte weiter war in früherer 
Zeit  der Schuhmacherladen von Harald En-
dres. Ein paar Schritte weiter stehen wir vor 
dem ehemaligen Gasthaus „Zum Lamm“, wo 
das „Lottolädele“ sich befindet und früher war 
da auch eine Reinigung. Danach könnte man 
die Schützensteige empor laufen, doch mich 
zieht es weiter und dort wo heute, ein moder-
nes Haus mit Tiefgarage steht. Denn genau an 
dieser Stelle in den Hang gebaut, gab es einen 
Laden welcher Zeitschriften, Tabak und vieles 
mehr verkaufte und man ging zu „Masshude“ 
Inhaber war einst Hans Riess. Hier hingen die 
ersten Automaten, wie damals der von PEZ oder 
später auch Kaugummi. Ich wandere weiter und 

mache einen Guck zum Hofmanns Sepp, (alte 
Werkstatt) damals wie heute Grabsteine, jetzt 
ist Josef unser Stadtrat der Boss bei Steinwelten, 
doch sein Sohn Josef jun. kennen wir nicht nur 
im Fasching als „Josi“. Ich laufe weiter und die 
Straße hoch zum Friedhof kreuzt meinen Weg. 
Wenn die Totenglocke ihr einsames Liedchen 
schlägt, wird wieder jemand zur letzten Ruhe-
stätte getragen und dieses einsame der Ge-
bimmel geht schlimmer durch Mark und Bein, 
als wenn unsere zwei Sirenen heulen. 
Kennt ihr den „Schnalzer“ von Versbach? Früher 
war er Busfahrer, der Pauttners Dieter, den grü-
ße ich mit einem Winken und stehe inzwischen 
schon vor der Praxis von Dr. Ramb  ...Nein oder 
doch, früher glaub ich hieß der so, danach kam 
Dr. Ch. Potrawa, der jetzt seinen Lebensabend 
feiert. Gegenüber winkt mir der Burgers Dieter 
aus seinem Getränkeladen „Getränkefuzzi“ und 
ich stehe gegenüber, schaue auf die Tafel vom 
„Doktor Karotte“ unseren Zahnarzt Dr. Möhr-
lein, da war früher einst die Post, daneben die 
Rochus Apotheke und danach kam die erste 
Versbacher Tankstelle. Früher Aral und jetzt 
OMV… ein bisserl Schleichwerbung geht im-
mer. Die Versbacher Röthe kreuzt rechts und 
ein Blick rüber zu Steinwelten lässt mich stehen 
bleiben, beim Schreiner und Möbeltischler H. 
Habermann, „was in diesem Haus früher mal 
drinnen war?“, würde mich interessieren…und 
so ziehe ich weiter bis zu Fam. Fehrer, ein Leder-
service. Bis zum Steinlein gewandert bin ich, gu-

12  | M |  F  |  K |  NORD - OST

Caritas Würzburg

Caritas Sozialstation St. Franziskus
Ihr Pflegedienst in Versbach, in der Lindleinsmühle und im Dürrbachtal

Gutenbergstraße 11 • 97080 Würzburg
Tel. 0931 38659-170
sst.st-franziskus@caritas-wuerzburg.org 
Ihr Ansprechpartner: Burkhard Halbig
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cke kurz hoch und erinnere mich an die Zimme-
rei Weckbart, später war einst ein Lidl, heute ein 
Logo-Getränke-Fachmarkt. Braucht man  jetzt 
einen „vom Fach“, der dir das Stille Wässer-
chen verkauft. Letzter Blick zum Aktivspielplatz 
und Straßenwechsel, denn Versbachs einziges 
Hochhaus verdeckt die ehemaligen Überreste 
der Daxbaude und mich zieht es in die Franken-
straße, denn der Kupsch lädt zum Einkaufen ein, 
daneben war einst die Praxis vom Dr. Walbert, 
kurze Zeit zumindest und ich biege links  in die 
St.-Rochus-Straße ab. Dort haben Irmgard und 
Werner Hinze rechter Hand an einem Hang ge-
wohnt. Ich hatsche beim Ullrichs Schorsch mit 
seiner Frau (ehem. Feuerwehrkommandant der 
FFV und Löschi-Organisator) und Fachberater 
fürs Dach vorbei, daneben ist das evangelische 
Pfarramt zu Versbach. Ich laufe meines We-
ges und stehe nun an der Kreuzung Richtung 
Lengfelder - Bonhoefferstraße und halte beim 
Nahkauf. Was waren da für Lebensmittelläden 
vorher alles drin. Dem Alberts Alois sein Enkel 
war mit seinem Freund einst Chefs (Kauf das 
Beste, Comet, Norma), die Läden wechselten 
den Besitzer viel zu schnell. Auf der Liefer- 
rampe hatte ein Brandstifter mehrfach seine 

Feuerchen gemacht und heute eben Nahkauf, 
in dem sich eine Rösner Filiale und eine Post mit 
Lottoannahme befindet. Für die Bewohner des 
Versbacher Sonnenhofs ein wichtiger Treff und 
für viele Versbacher sicherlich auch in Corona-
zeiten, wenn man raus darf. 
Mein Weg zieht sich weiter meinem heutigen 
Ziel entgegen und ich werde hier mit dem Kol-
legen von Würzburg Fotos Christoph Rose (eine 
Videoplattform auf YouTube – und nicht nur da) 
mit geschichtlichen Einblicken Würzburgs hier 
im Frühjahr auch meine Runde drehen. 
Übrigens, die Pleichach plätschert so in ihrem 
Flussbett Richtung Würzburg dahin und ich 

01.11.2020 - 30.03.2021.

stehe wieder an einer Kreuzung. Links wohnte 
einst der „Papst – von Vaaschbooch (richtig 
Pabst geschrieben) und hatte dort seinen klei-
nen „Vatikan“ in der Hofgasse. Geradeaus ist 
unser Kindergarten Villa Wichtel und rechts ist 
mein Zielort in greifbarer Nähe. Der Fuchsgas-
senweg kreuzt meinen Weg und ich lande am 
Erwin-Wolf-Platz /ehem. Versbacher Rathaus, 
wo jetzt um die Winterzeit kaum Menschen 
unterwegs sind, keine Kinder auf dem Spiel-
platz toben, der Brunnen trocken da steht, die 
Zweigstelle der Stadtbücherei ist auch zu, die 
Halterung für den Maibaum verwaist und alles 
doch etwas gespenstisch wirkt. Hier komme 
ich mit meinem Rundgang fast zum Ende und 
sollte noch erwähnen das wir einst 1978 zur 
Stadt eingemeindet wurden, was der Verdienst 
von Erwin Wolf, damaliger Versbacher Bürger-
meister war und so wurde aus der „Gemee 
Vaaschbooch dann Stooddeil“ und wir warten 
bis heute auf die Straßenbahn  ….und mit die-
sen Gedanken wünsche ich Ihnen eine gesunde 
Zeit und ich hoffe ich konnte Ihnen wieder ein 
paar Eckdaten liefern, bis zum nächsten MFK!

� Ihr Jürgen Fischer
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   SPORTKEGELVEREIN VERSBACH
Vereinsnachrichten
St. Nikolaus trotz Corona
Leider konnte St. Nikolaus seine 

Versbacher Sportkegler nicht persönlich be-
suchen. Wegen der aktuellen Lage musste 
die Weihnachtsfeier abgesagt werden. Den-
noch ließ es sich der Nikolaus nicht nehmen 

und wünschte der Vorstandschaft sowie den 
Gründungs-/Ehrenmitgliedern Heinz Gres-
sel und Franz Fischer per Telefon ein frohes 
Weihnachtsfest.

Saisonabbruch bei den Sport-Keglern
Aufgrund der Entwicklung der Pandemiela-
ge und nach nochmaliger Verlängerung des 
Lockdowns durch die Regierung, hat der Ge-
samtvorstand des Bayerischen Sportkegler- 
und Bowlingverband e. V. in Abstimmung mit 
dem Verbandssportausschuss den Beschluss 
gefasst, dass die Saison 2020/2021 mit soforti-
ger Wirkung ohne Wertung abgebrochen wird. 
Der Spielbetrieb wird in der Saison 2021/2022 
neu gestartet.

Ein gesundes und glückliches Jahr 2021
Die Vorstandschaft des Sportkegelvereins Vers-
bach wünscht Allen ein gesundes und glück-
liches Jahr 2021.

� André Köstner, Vorstand Öffentlichkeitsarbeit

� Sportkegelverein Versbach 1968 e. V.

„Helau und Alaaf“ 
Würzburger Büttenredner und Humorist 
schreibt sein zweites Buch Helau & Alaaf!
Erich Lauter wurde 1950 als ein echter „Versba-
cher Läushämmel“ geboren. Zeitzeugen zufolge 
stellte ihn sein Vater Werner mit 4 Jahren auf 
einen Wirtshaustisch der ehemaligen Gaststätte 
zum Lamm wo er im frühen Alter schon deftige 
Witze vom Stapel lies! Er brachte selbst das alte 
Versbacher Original den „Lachhans“ zu einem 
seinem Legenderen Lachausbrüche!
Nach Schule und Ausbildung widmete er sei-
ne Freizeit mehreren ehrenamtlichen Tätigkei-
ten. Über mehr als 4 Jahrzehnte hinweg war 
er Helfer beim Malteser Hilfsdienst Würzburg. 
Durch seine Sanitätseinsätze in den Huttensä-
len bekam er auch ersten Kontakt zur Karne-
valsgesellschaft Elferrat Würzburg und wurde 
zum aktiven Mitglied. Schnell erkannte man 
sein Talent als Büttenredner und seine ersten 
Auftritte bekam er in Seniorenheimen und in 
anderen Caritativen Einrichtungen. Jahrelang 
war er dann ein fester Bestandteil vieler Fremd- 
und Prunksitzungen und sein Bekanntheitsgrad 
reichte weit über die Stadt- und Landesgrenzen 
hinaus! Als aktiver Karnevalist war er von 1977 
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Gottesdienste in der Hoffnungskirche: 
So.	07.02.	Sexagesimae
10.15	 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Schrick
11.30	Uhr	 KleineLeute-Gottesdienst mit
		  Pfarrerin Schrick und Team (s.u.)
So.	14.02.	Estomihi
10.15	 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrerin
		  Mundinar, *EW
So.	21.02.	Invokavit
09.00	Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Körner
So.	28.02.	Reminiszere
10.15	 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Schrick
Fr.	05.03.
19.00	Uhr	 Gottesdienst zum Weltgebetstag
		 in St. Jakobus in Versbach (s.u.)
So.	07.03.	Okuli
10.15	 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Schrick
11.30	Uhr	 KleineLeute-Gottesdienst mit
		  Pfarrerin Schrick und Team (s.u.)
*  EineWelt-Stand

Für die Kleinen: Wir laden ein zum kom-
menden Kleine-Leute-Gottesdienst am 
Sonntag, 7.2., 11.30 Uhr „Der 12-jähri-
ge Jesus im Tempel“ singt, betet und bastelt 
mit uns! Wir freuen uns auf Euch!
Mittwochstreff für die mittlere und 
ältere Generation: Herzlich laden wir 
wieder um 15.00 Uhr in das Gemeindehaus 
der Hoffnungskirche in Versbach ein zu Be-
gegnung und Gespräch bei Kaffee und Ku-
chen. Wir treffen uns am 10.2. „Rund um 
Fasching“ mit Pfarrerin Eva Mundinar 
Weltgebetstag am 5. März, „Worauf 
bauen wir?“ Felsenfester Grund für alles 
Handeln sollten Jesu Worte sein. Dazu wol-
len die Frauen aus dem pazifischen Insel-
staat Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum 

Weltgebetstag ermutigen. „Unser Handeln 
ist entscheidend“, sagen die Frauen in ihrem 
Gottesdienst. Wir wollen zum Weltgebets-
tagsgottesdienst einladen am Freitag, 
5. März um 19.00 Uhr in St. Jakobus 
in Versbach, wenn die aktuellen Corona-
bestimmungen eine Präsenzveranstaltung 
erlauben. Achten Sie bitte auch auf aktu-
elle Aushänge und Abkündigungen. Wenn 
Sie bei der Vorbereitung des Gottesdienstes 
mitmachen möchten, melden Sie sich gerne 
im Pfarramt unter: 0931 – 2877657
Die Konfis treffen sich am Samstag, den 
27.02. digital oder in Präsenz, je nach ak-
tueller Situation und Vorgabe.
Der Chor trifft sich normalerweise don-
nerstags um 20.00 Uhr, allerdings wird 
momentan wegen der aktuellen Situation 
pausiert. Bitte achten Sie auf die Infos über 
www. hoffnungskirche.de oder www.
evangelische-termine.de

Weiterhin lädt die Hoffnungskirche auch 
außerhalb der Gottesdienste täglich zu per-
sönlichem Gebet, Stille und Besinnung ein 
- auch am Wochenende und an Feiertagen 
jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr.
Das Pfarramt ist während des Lockdown 
für Publikumsverkehr geschlossen. Zu den 
Öffnungszeiten sind wir selbstverständlich 
für Sie erreichbar.
Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt Hoffnungs-
kirche, St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg, 
Tel.: 0931-2877657, Fax: 2877656,
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Öffnungszeiten: Mo. + Do. 09.00 Uhr - 
11.00 Uhr, Di. 15.00 Uhr - 17.00 Uhr.
Internet: www.hoffnungskirche.de
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Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.: 0931 20029-0
info@stein-welten.com
www.stein-welten.com

              GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ev.-Luth. Hoffnungskirche 

- 1987 als Büttenredner und 
als Kommandeur der Grünen 
Garde bekannt und geachtet. 
Als Schelm lag ihm das Wohl-
ergehen seiner Mitmenschen 
und derer Lachmuskeln schon 
immer am Herzen! Seinem al-
ten Leitspruch:„Narren gibt es 
überall, nicht nur bei uns im 
Fasching und im Karneval“ ist 
er ewig treu geblieben! Jetzt 
entschloss er sich seine Karne-
valistischen Memoiren in sei-
nem zweiten Buch „Helau und 
Alaaf“ mit 18 gereimten Vorträgen zu veröf-
fentlichen. Hier beschreibt er aktuelle Alltags-
sorgen die die Menschen bewegen und das in 

lustigen Parodien. Leider hat 
sich in Punkto Büttenreden 
ein genereller Wandel vollzo-
gen diese sind weitgehend aus 
vielen Prunk- und Karnevals-
sitzungen verschwunden und 
durch andere Lachnummern 
und Sketche ersetzt worden. 
Dieses Buch soll gleichzei-
tig ein Appell an unsere Fa-
schingsgesellschaften sein um 
den Büttenredner Nachwuchs 
verstärkt zu fördern! Ich hof-
fe dass die Faschingsvereine 

zukünftig wieder mehr Büttenreden in Ihren 
traditionellen Prunk- oder Galasitzungen prä-
sentieren! HELAU !� www.frankenerich.de
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Wasser marsch, die Bagger an den Start 
und los geht’s mit dem Outdoor-Fun 
-wenn die Kleinsten den Aktivspielplatz 
Steinlein besuchen ist Action angesagt!
Jeden Montagnachmittag kommen sie zusam-
men, die „Aki-Zwerge“. Kinder im Krabbel- bis 
Vorschulalter können mit einer erwachsenen 
Begleitperson den Aktivspielplatz Steinlein be-
suchen und mit Gleichaltrigen dem gemeinsa-
men Spielen nachgehen. 
Die Aki-Zwerge sind in einer Kooperation zwi-
schen dem Aktivspielplatz Steinlein und dem 
Familienstützpunkt Lindleinsmühle entstan-
den. Spiel, Spaß und Outdoor-Action für die 
Kleinen, deren Kreativität mit altersgerechten 
Bastel- und Bauarbeiten gefördert werden soll. 
Da wird die Bierbank zur Rutsche umfunktio-
niert, das Planschbecken wird zum Blätterbad, 
in dem sich ein Schatz versteckt. 
Mit Lauf- und Dreirädern sowie anderen alters-
gerechten Fahrzeugen können viele Runden 
auf der neu asphaltierten Fläche des Aktiv-
spielplatzes gedreht werden. Durch das Plant-
schen mit Wasser, Buddeln mit dem Bagger, 
Seifenblasen pusten und Lagerfeuer werden 
den Kindern die Elemente nähergebracht. 
Unabhängig von Wetter oder Jahreszeit, die 
Treffen der Aki-Zwerge finden im Freien statt, 
sodass die Kinder die Möglichkeit haben, die 
Natur um sie herum zu erforschen und besser 
kennenzulernen. Falls es doch einmal zu unge-
mütlich wird, dient der kunterbunte Bauwagen 
als Ausweichmöglichkeit und lädt mit vielerlei 
Spielzeug zum dortigen Verweilen ein. 
Pädagogisch begleitet wird das Angebot von 
Renate Kleinhans, Erzieherin (Fachkraft des 
Aktivspielplatzes) und Magdalena Bieberstein, 
Pädagogin (Leiterin Familienstützpunkt).
Aufgrund der derzeitigen Corona-Lage ist der 
Aktivspielplatz aktuell geschlossen. Der Web-
site des Aktivspielplatzes ist zu entnehmen, 
wann und unter welchen Bedingungen die 
Aki-Zwerge wieder zusammenfinden können.
� Matthias Baumgärtel

Der Antrag der damaligen 
ÖDP-Fraktion ist schon über 
2 ½ Jahre alt. Inhalt des An-
trages, den seinerzeit Bür-
ger an die Fraktion heran-
getragen haben:
1. In der Hessenstraße und 

der Frankenstraße wird eine Geschwindigkeits-
beschränkung „Tempo 30“eingeführt. 
2. Die Verwaltung prüft, ob im ganzen Quartier, 
eingegrenzt Frankenstraße-Ostpreußenstraße-
Hessenstraße, Anwohnerparken möglich ist bzw. 
welche Auswirkungen dies hat und legt dem 
Stadtrat einen Beschlusssvorschlag dazu vor.
3. Wir beantragen eine Tonnagebegrenzung 
auf 7,5 t, ggf. wenn notwendig mit „Anlieger 
frei“. Zur Begründung hatte Fraktionsvorsit-
zender Raimund Binder vorgetragen, dass sich 
Anwohner und der Quartiersbeirat massiv über 
die Zunahme der Verkehrsbelästigung beklag-

Stadtschulrätin und Bürgermeiste-
rin Judith Jörg hat einen Spenden-

scheck über 1.500 Euro entgegen 
genommen. Die Ingenieurgesellschaft 

Burmester & Partner aus Würzburg hat in diesem 
Jahr beschlossen, das Geld, das üblicherweise in 
Weihnachtsgeschenke für Kunden fließt, einem 
guten Zweck zukommen zu lassen und es der 
offenen Ganztagsschule der Gustav-Walle-Mit-
telschule gespendet. Die OGS ist ein freiwilliges 
Angebot der ganztägigen schulischen Förderung 
und Betreuung. Zurzeit besuchen 51 Schülerin-
nen und Schüler der Gustav-Walle-Schule den 
Offenen Ganztag.

v.li: Karin Dietzsch (Vorsitzende des Fördervereins der Gustav-Walle-Mittelschule), Gudrun Reinders (Lehrerin, Gustav-Walle-Mit-
telschule), Sarah und Fabian Ziegler (Burmester & Partner), Petra Eicke-Abelmann-Brockmann (OGS Gustav-Walle-Mittelschule), 
Bürgermeisterin Judith Jörg, Stadtrat Wolfgang Roth. � Foto: OGS Gustav-Walle-Mittelschule

Bürgermeisterin Judith Jörg freute sich über 
das Weihnachtsgeschenk, das Fabian Ziegler 
(Burmester & Partner) für die OGS überreichte: 
„Die OGS ist ein wichtiger und verlässlicher 
Partner für berufstätige Eltern, Alleinerziehen-
de, Kinder und Jugendliche. Hauptanliegen 
neben dem Erziehungs- und Bildungsauftrag 
ist, dass sich die Kinder und Jugendlichen wohl 
fühlen und ein zweites Zuhause vorfinden.“ So 
wird das Geld in eine gemütliche Lese- und 
Sitzecke investiert werden, wie auch in die 
Fahrradwerkstatt, in der Räder ertüchtigt und 
an SchülerInnen weitergegeben werden, die 
kein eigenes Fahrrad besitzen. 

1.500 Euro für Gustav-Walle-Mittelschule

ten.Abkürzungs- und Ausweichverkehre seinen 
regelmäßig an der Tagesordnung. Es würde mit 
hohenGeschwindigkeiten die an sich reinen 
Wohnstraßen befahren. PKW-und LKW-Fahrer 
werden zudem durch Navigationsgeräte ent-
sprechend geleitet. 
In der Stadtratssitzung vom Dienstag, 19.01. 
wurde der Antrag bzw. die Stellungnahme der 
Verwaltung behandelt. Die Verwaltung schlug 
die Ablehnung sämtlicher Punkte vor. Im Fall 
der Tonnagebeschränkung war dies noch nach 
vollziehbar, da die Zahlen tatsächlich keine 
übermässige Belastung zeigten. Zur Einfüh-
rung von Tempo 30 fragte Binder nach, wie 
sich die Verwaltung die angebliche Verkehrs-
reduktion in den letzten 2 Jahren um 18 % 
erklären würde. Dies konnte die Verwaltung 
nicht. Einen Zusammenhang mit der Messung 
im September/Oktober 2020 und damit der 
Coronazeit schloss der Baureferent aber aus. In 
Zusammenarbeit mit allen anderen Fraktionen 
wurde deshalb am Antrag festgehalten und mit 
großer Mehrheit beschlossen. 

Zum Anliegerparken, das ja auch Anliegen von 
Bürgern war, wurde nicht festgehalten, da sich 
hier – auch nach Aussage des Quartiersma-
nagements – die Meinung verändert habe. 
Der gesamte Prozess ist nach Meinung des 
ÖDP-WL-Fraktionsvorsitzenden auch ein gutes 
Beispiel für Bürgerbeteiligung. „Für die sind wir 
mehr denn je offen“ so Binder abschließend.
� Raimund Binder, ÖDP-WL Fraktionsvorsitzender

STADTRAT RAIMUND BINDER, ÖDP
ÖDP-Antrag erfolgreich

AKTIVSPIELPLATZ 
STEINLEIN 
Aki-Zwerge
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bil
GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Albert 

Sa	06.02.	18:00	h	VAM 
So	07.02.	10:00	h	 Wort-Gottes-Feier mal
		  anders. Verkauf von EineWeltWaren 
Sa	13.02.	16:00	h	Andacht mit Sant‘Egidio 
So	14.02.	10:00	h	Messfeier 
Mi	17.02.	18:00	h	Messfeier mit Aschen-
		  kreuz 
Sa	20.02.	18:00	h	VAM 
So	21.02.	10:00	h	Wort-Gottes-Feier mit
		 KleineLeuteKirche 
Mi	24.02.	19:30	h	Taizé Gebet -wer singt
		  betet doppelt- 
Sa	27.02.	16:00	h	Andacht mit Sant‘Egidio 
So	28.02.	10:00	h	Messfeier 
		 18:00	h	Busßgottesdienst, anschl.
		 Beichtgelegenheit 
Fr	 05.03.	19:00	h	Weltgebetstag der
		  Frauen in St. Jakobus 

Jeden Freitag 9:00 h Messfeier 

GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE 
ZaPPaloTT verzaubert 
die Grundschulkinder
Kurz vor der Schulschließung im Dezember 
gab es für die Schüler*innen der Gustav-Wal-
le-Grundschule noch ein Highlight:
Mit seinem mobilen Theater verzauberte der 
Zauberer ZaPPaloTT die Grundschulkinder. In 
der großen Aula der Schule vergaßen die Kin-
der unter Einhaltung aller Hygienevorgaben 
Corona, Einschränkungen, Streitereien und 
Probleme. Fasziniert schauten die Schüler*in-
nen dem Zauberer bei allerlei Tricks zu und 

machten begeistert mit. Auch die Wünsche der 
Kinder fanden Platz in der einstündigen Show. 
„Was wünschst du dir denn?“, fragte ein Junge 
nach der Veranstaltung seinen Freund. Doch 
da riefen sofort einige andere Kinder: „Das 
darfst du auf keinen Fall verraten. ZaPPaloTT 
hat doch gesagt, dass der Wunsch nur dann in 
Erfüllung geht, wenn er ein Geheimnis bleibt.“ 
Vielen Dank an den Förderverein der Gus-
tav-Walle-Grundschule, der den Besuch des 
Zauberers mit einem 300 E-Zuschuss für die 
Eltern der Kinder erschwinglich machte und so 
den Kindern zu einem unvergesslichen Erlebnis 
verhalf.� Meike Gressel, Rektorin
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
das Jahr 2021 hat wegen 
Corona so bedrückend 
angefangen wie das alte 
Jahr endete: extrem be-
schränkte Kontakte, kaum 

Möglichkeiten zum persönlichen gemeinsamen 
Erleben mit Freunden und Gleichgesinnten. So-
ziale Beziehungen nur über Telefon und Video 
zu pflegen, erlebe ich als anstrengend und de-
fizitär. Dass nicht genügend Impfstoff zur Ver-
fügung steht, lässt nichts Gutes ahnen!

Gerade musste das Frühjahrsfest März 2021 von 
der Stadtverwaltung abgesagt werden, genau-
so verständlich wie die Absage von Kiliani und 
Weihnachtsmarkt 2020, aber schmerzlich für je-
den der sich darauf gefreut hat! Die im Januar 
von der Staatsregierung angeordnete Schließung 
von Schulen und Kindergärten und das wieder 
ersatzweise eingeführte Home-Schooling führen 
Kinder wie Eltern an die Grenzen ihrer Möglich-
keiten. Leider hat die Landespolitik ihre Haus-
aufgaben im Sommer hier nicht gemacht, wie 
der immer wieder auftretende Zusammenbruch 
schulischer IT-Systeme erkennen lässt. 
Für Jugendliche gibt es nur in geringem Umfang 
Erlebnisbereiche, die ihrer Entwicklung entspre-
chen. Die sozialen Lernfelder sind reduziert. 
Wie soll es gelingen, neue Freunde kennen zu 
lernen? Das gewohnte Studentenleben ist auf 
quasi Null reduziert. Professoren und Kommili-
tonen erlebt man nur auf dem Bildschirm, alles 
ziemlich gespenstisch!

Die Kulturinstitutionen Theater und Museen 
bemühen sich angestrengt mit ihrem Publikum 
den Kontakt aufrecht zu erhalten. Medien unter-
stützte, private Initiativen sind Lebenszeichen, 
die Hoffnung machen, dass im Frühjahr, wenn 
genügend Impfungen stattgefunden haben, das 
Leben in unserer Stadt wieder kräftig erwacht!
Kommunalpolitik heißt in dieser Zeit natürlich 
zunächst die Coronakrise auf städtischer Ebene 
zu bewältigen. Das ist eine Herausforderung. 
Die Stadtverwaltung, insbesondere das Ord-
nungsamt, muss in einem permanenten Draht-
seilakt abwägen zwischen den Risiken für die 
Gesundheit von uns allen beim untätigen Lau-
fenlassen der Dinge und den wirtschaftlichen 
Folgen von Maßnahmen wie die Schließung von 
Geschäften und Einrichtungen sowie die Ein-
schränkung unser aller Grundrechte. Dass es da 
manchmal Kritik hagelt, ist durch die Betroffen-
heit vieler bedingt. Dabei müssen die Verant-
wortlichen in der Stadtverwaltung oft auch den 
Kopf für diffuse Anordnungen des Freistaats 
hinhalten. Dass die städtischen Ordnungsbe-
hörden diese Quadratur des Kreises ohne große 
Ausreißer hinbekommen haben, wird von vielen 
Bürgerinnen und Bürgern anerkannt.
Kommunalpolitik heißt aber auch, trotz aller 
Schwierigkeiten aufgrund der Coronasituation 
mit den Bemühungen nicht nachzulassen,  die 
Entwicklung der Stadt voranzutreiben und alles 
vorzubereiten, damit das Leben in der Stadt 
nach der Beendigung der Krise wieder rasch 
in Gang kommt. Zudem sind viele Dinge jetzt 
schon aktuell in Angriff zu nehmen, weil sie 
nicht liegen bleiben können und dürfen. Deswe-
gen treiben Stadtrat und Verwaltung Projekte 
in den Bereichen städtebauliche Entwicklung 
wie zum Beispiel Bebauungspläne, Verkehrs-
infrastruktur sowie Umwelt-und Klimaschutz 
mit aller Kraft voran! 
So sind aber auch Sie als Bürgerinnen und Bür-
ger aktuell aufgerufen an der Stadtentwicklung 
mitzuwirken und sich im Rahmen einer Bürger-
beteiligung zu der Gestaltung der Touristenach-
se zwischen Residenz, Kiliansdom, Paradeplatz 
und Lusamgärtchen zu äußern. Im nächsten 
Schritt wird die Stadtverwaltung dann konkre-
te Pläne ausarbeiten. Ich bitte Sie, nutzen Sie 
die Gelegenheit, sich hier und auch in anderem 
Zusammenhang mit ihren Vorstellungen an die 
Verwaltung und an die Stadträte zu wenden. Zu 
weiteren Informationen stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung!

Zu guter Letzt wünsche Ihnen ein 
gutes neues Jahr 2021 mit vielen 
positiven Entwicklungen, vor allem 
aber Gesundheit!

� Wolfgang Baumann, ZfW-Stadtrat

STADTRAT WOLFGANG BAUMANN:
Stadtentwicklung in 
Coronazeiten ist eine 
Herausforderung!

Ein frohes und gesundes neues Jahr!
Das Büchereiteam der öffentlichen Bücherei 
Oberdürrbach wünscht allen noch ein frohes 
und gesundes neues Jahr. Leider mussten wir 
im Dez.  2020 die Bücherei schließen und dür-
fen in jedem Fall bis Mitte Februar 2021 nicht 
wieder öffnen. Als Bücherei, die ausschließlich 
von ehrenamtlich Tätigkeiten betrieben wird ist 
es uns leider auch nicht gestattet, einen Ab-
hol- und Lieferservice anzubieten. Wir haben 
Ende letzten Jahres noch fleißig neue Bücher 
gekauft sowie bei der KBA neue Bücher ausge-
liehen und freuen uns schon darauf, Euch diese 
bei Wiedereröffnung präsentieren zu können.

Zum 01.01.2021 hat nun Frau Beatriz Loos die 
Leitung der Bücherei übernommen. Wir bedan-
ken uns ganz herzlich bei Frau Alice Roos für 
ihre langjährige Tätigkeit. Sie hat mit viel Lie-
be, Engagement, Hartnäckigkeit und persön-
lichem Einsatz die Bücherei zu einem wichtigen 
Treffpunkt im Ort gemacht und auch einige 
Siegel für die Bücherei erworben. Wir freuen 
uns, dass sie uns auch in Zukunft mit Rat und 
Erfahrung zur Seite stehen wird. 

Wenn wir die Bücherei wieder öffnen können  
starten wir mit dem Thema Bauernhof. Hier 
warten bereits viele spannende Bücher auf 
Euch. Wir freuen uns schon auf Euch!
Über unsere Social Media Kanäle halten 
wir euch auf dem Laufenden, jetzt folgen 
unter: www.instagram.com/buecherei_
oberduerrbach/ und www.facebook.com/
BuechereiOberduerrbach/
� Herzliche Grüße Euer Büchereiteam Bücherei Oberdürrbach 



Lädchen für alles - Oberdürrbach

Wir stehen für Inklusion und  
sichern die Nahversorgung!
Die Firma InCa ist eine Inklusionsfirma, das bedeutet bei uns arbeiten 
Menschen mit und ohne Behinderung Hand in Hand zusammen.  
Unterstützen Sie uns mit Ihrem Einkauf! 

UNSER ANGEBOT
• Großes tegut… Sortiment 
• Kaffee & Snacks, auch zum 

Mitnehmen

• Frische Backwaren 
• Poststelle
• Lebensmittel-Lieferservice 

ÖFFNUNGSZEITEN
MO – FR  7:30 – 18:30 Uhr 
SA  7:30 – 14:00 Uhr

HIER FINDEN SIE UNS
Gadheimer Straße 1a  
97080 Würzburg/Oberdürrbach 
Telefon: (0931) 30 41 86 97

5 E Polymerring: Suche Raum Würzburg zum Tauschen, 2019 Buchst. F. Biete A oder 
D oder G oder J., 2020 Buchst. F und G., Biete A, D, J., e-mail: bhmgrund@web.de

Neu in Versbach: Haut-Fachberatung Monika Nätscher, Steinlein 29. 
Kontaktlose und kostenfreie individuelle Hautbildanalyse plus bedarfsge-
rechter Pflegeempfehlung und -anleitung. Für Jeder(Mann) und Jede(Frau). 
Terminvereinbarung unter: 0931/28 79 10 30.Rufen Sie an! 
Ich freue mich auf Sie und melde mich bei Ihnen.
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Die Bahnen 
sind verwaist, 

der erste Staub setzt an, die Anla-
ge auf der sonst reger Betrieb war 
steht leer, niemand der am Kaffee-
automat fuchtelt, die Schankanla-
ge ist trocken, der Ramazotti war-
tet auf Abnehmer, die Kegelanlage 
ist Dunkel und viele Keglerherzen 
schlagen in Oberdürrbach Alarm, 
die Spieler wollen trainieren, sich 
treffen, den Geruch von Wachs 
schnuppern und endlich wieder 
ganz laut „Hoooooooooooolz“ 
erschallen lassen, doch der Lock-
down, die Pandemie, dieses blö-
de Corona, verhindert es und die 
Sporthallen in Würzburg sind zu. 
Unsere Hobbykegler werden we-
niger und die Einnahmen bleiben 
aus und das macht uns Sorgen, 
denn ohne Nix, geht auch Nix.
Wir vermissen unseren Kegelsport 
sehr und können nur die Hoffnung 
leben lassen, dass sich der Inzi-
denzwert unter 50 bewegt, dann 
wäre Training mit Abstand mög-
lich, vielleicht irgendwann eine zu 
Ende spielende Runde, ein Pokal-
turnier oder wie auch immer. Es 
wird Zeit wieder in alte Tugenden 
zu dürfen……schwere Zeiten !!

Doch wir können uns auch freuen, 
denn unsere Sieglinde Malina ist 
wieder zuhause nach der Reha.

   Wir gratulieren 
unserer Hildegard 
Schauer zum 75. 
Lebensjahr recht 

herzlich und wünschen Dir nur das 
Beste und den vielen Keglern da 
draußen, sowie Ihnen werte Leser 
des MFK auch, viel Gesundheit  - 
Ihre Oberdürrbacher Kegler !!

Aktuelle Meldung
Wie wir gerade erfahren ha-
ben, hat der BSKV – Bayerischer 
Sportkegelverband, die Spiel-
runde 2019/2020 als beendet 
erklärt und ist verzögernd, dem 
Vorschlag des DKBC – Deutscher 
Kegelbund Classic gefolgt, die 
Runde zu beenden.
Damit kann man sich auf die Sai-
son 2021/2022 vorbereiten, die 
dann im September diesen Jah-
res gestartet werden soll und das 
Gute – es gibt weder Auf- noch 
Absteiger und kann jeder in seiner 
Liga starten. 
Allerdings weiß man nicht, wie-
viele Clubs/Vereine durch Corona 
auf der Strecke geblieben sind, 
wichtig für den SVO, es wird eine 
neue Runde gestartet, hoffentlich.
In diesem Sinne Gut Holz 
aus Oberdürrbach !!
� Jürgen Fischer

SVO – SPORTKEGELN
Neues vom SVO
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Sicherheit, 
so individuell 
wie Ihre Familie.
Der Johanniter-Hausnotruf.
/ 24-Stunden-Sicherheit, 365 Tage im Jahr
/ Schnelle Hilfe auf Knopfdruck
/ Schlüsselhinterlegung und kontaktlose 

Installation auf Wunsch.

Jetzt bestellen!
0800 32 33 800 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/hausnotruf-testen

Jetzt 4 Wochen gratis
testen und bis 100 Euro 
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 15.02.2021 bis 31.03.2021. Der Preisvorteil ergibt sich 
aus entfallender Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat.


